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Das ehemalige Wiener Café des Grand Hotel National ist aus dem Dornröschenschlaf 

erwacht. Das «1871» positioniert sich heute als Restaurant der gehobenen Klasse mit fairen Preisen.

W
er im Sommer schon einmal 

die wunderschöne Terrasse 

des Restaurants «1871» betre-

ten und sich zu einem kühlen Drink oder 

einem feinen Essen hingesetzt hat, will im-

mer wieder zurückkehren. Auch jetzt, zu 

Beginn der dunkleren, kälteren Jahreszeit, 

wo in den Räumlichkeiten des ehemaligen 

Wiener Cafés im Grand Hotel National ge-

hobene Gastlichkeit mit exquisiter Küche 

zelebriert wird. Warum sich nicht wieder 

mal einen echten kulinarischen Lichtblick 

gönnen? In schöne, aber bequeme Kleider 

schlüpfen, sich alle Zeit der Welt nehmen, 

die Partnerin ausführen, bei Kerzenlicht 

tafeln, einen edlen Tropfen geniessen. 

Ideal für ein solches intimes Tête-à-

Tête, aber auch für eine exklusive Feier 

eignet sich das «1871» – der Name ver-

weist auf das Baujahr des Hotels –, wo das 

gediegene Flair eines Fünf-Sterne-Hauses 

auf eine europäisch-mediterrane Küche 

trifft, die kreativen Spielraum erlaubt.

Das Servicepersonal, attraktiv und 

freundlich, berät kompetent. Das Thun-

fisch-Carpaccio mit kleinem Sprossen-

Kräutersalat sieht höchst appetitlich aus 

und mundet vorzüglich. Währschaft und 

trotzdem leicht das Bio-Schweinefilet vom 

Uelihof, Kastanienbaum: Das Fleisch ist 

zart, die grünen Gartenbohnen im Speck-

mantel haben den richtigen Biss, und die 

Pfifferlingspolenta ist ein Gedicht. Die 

Abendkarte wechselt übrigens alle zwei 

Monate beinahe komplett – saisonale 

Angebote werden also grossgeschrieben. 

Bleiben die Weine. Auch da gibt es nur 

Erfreuliches zu berichten: Das Angebot 

überzeugt – wir wählen einen Ticino 

bianco DOC Vallombrosa und einen Châ-

teau Picard, Saint Estèphe –, die Preise 

sind sehr anständig. Aussergewöhnlich, 

dass viele edle Sorten auch glasweise 

verkauft werden. 

Und wer nach dem gediegenen Mahl 

nicht mehr heimfahren mag, hat natürlich 

die Möglichkeit, direkt im Haus zu über-

nachten. Gibt es etwas Romantischeres?

ANDREAS TURNER

1871, ein exquisiter Jahrgang
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Hier lebt die Belle 

Epoque wieder auf: 

gepfl egt dinieren im 

Restaurant «1871».

Gutschein
«energien»-Leser geniessen 

während des Monats November 

2009 gegen Abgabe dieses 

Gutscheins einen Fondueplausch 

im «1871» für CHF 35.– (statt 

CHF 45.–) pro Person. Nur mit 

telefonischer Anmeldung.

1871 Essen. Trinken. Sein. 

im Grand Hotel National,

Haldenstrasse 4, 6006 Luzern

Tel. 041 422 1871

restaurant@1871.ch, www.1871.ch
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